
 

 

 

Hohen Neuendorf, den 7. März 2024 

 

Gemeinsamer Antrag der CDU-Fraktion und der FDP-Fraktion an die 
Stadtverordnetenversammlung Hohen Neuendorf 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

im Namen der Fraktionen der CDU und der FDP stellen wir folgenden Antrag an die 
Stadtverordnetenversammlung: 

 

Stau auf der B96 vermeiden, Verkehrsfluss an der Kreuzung vor Kaufland 
sicherstellen! 

Antragstext: 

Die Verwaltung wird beauftragt zu prüfen, welche baulichen und verkehrsleitenden 
Maßnahmen ergriffen werden können, um den aus Richtung Norden (Birkenwerder) an der 
Kreuzung Oranienburger / Schönfließer / Berliner / Karl-Marx-Straße flüssiger von der 
Kreuzung abfließen zu lassen und um der Staubildung auf der Oranienburger Straße zu 
vermeiden. Mit eingeschlossen werden soll die Prüfung, inwieweit für einen Umbau in 
ausreichendem Maß städtische Flächen zur Verfügung stehen. Die Ergebnisse der Prüfung 
sind bis Ende 2024 dem zuständigen Ausschuss bzw. den zuständigen Ausschüssen 
vorzustellen. 

Begründung: 

Dem von Norden auf der Oranienburger Straße ankommenden Verkehr stehen ein Fuß- und 
Radweg sowie unmittelbar vor der Kreuzung zur Schönfließer Straße / Karl-Marx-Straße 
zwei Spuren für den motorisierten Verkehr zur Verfügung, eine Spur für Linksabbieger und 
eine gemeinsame Spur für geradeaus fahrende Fahrzeuge und Rechtsabbieger. Während 
der Grünphase ist zu beobachten, dass rechts abbiegende Fahrzeuge so lange auf die Karl-
Marx-Straße kreuzende Fußgänger und Fahrradfahrer warten müssen, dass nur wenige 
Fahrzeuge die Kreuzung während der Grünphase passieren können. Geradeaus fahrende 
Fahrzeuge müssen hinter den Rechtsabbiegern warten. Selbst links in die Schönfließer 
Straße abbiegende Fahrzeuge können oft nicht in die Linksabbiegerspur einfahren, weil sich 
der Verkehr auf der B96 und bis in die Waldstraße zurückstaut. Auf diese Weise wird die 
besagte Kreuzung zu verkehrsreichen Zeiten zu einem Nadelöhr. 

Im Zuge der Bauarbeiten auf dem Wildbergplatz wird die „Schleife“ von der Oranienburger 
Straße rechts zur Triftstraße wegfallen. Im Zuge der Bebauung des Areals nördlich der Bahn 



beidseits der B96 wird der Verkehr noch erheblich zunehmen. Ein Verkehrskollaps im 
Ortskern von Hohen Neuendorf ist jedoch zu vermeiden. 

Durch diesen Prüfauftrag soll eine Lösung gefunden werden, wie der von Norden 
ankommende Verkehr flüssiger und stauminimierend durchgeleitet werden kann. Es soll 
geprüft werden, ob und ab welcher Stelle eine Aufweitung des Kreuzungsbereichs und die 
Einrichtung von drei Spuren (rechts, geradeaus, links) baulich möglich und sinnvoll ist oder 
ob andere Maßnahmen (z.B. ein Kreisverkehr) vorzuziehen sind. Ziel soll es sein, gleichsam 
allen Verkehrsteilnehmern – Fußgängern, Fahrradfahrern und dem motorisierten Verkehr – 
ein zügiges und sicheres Fortkommen zu ermöglichen. 

Die Ergebnisse der Prüfung sollen, soweit möglich, bis Ende dieses Jahres den für Bauen 
und für Stadtentwicklung zuständigen Ausschüssen vorgestellt werden. Konkrete 
Umsetzungsschritte und ein Herangehen an den Straßenbaulastträger sollen erst nach der 
Befassung der zuständigen Ausschüsse erfolgen. 

 

Auswirkungen auf den Klimaschutz: positiv 

Flüssiger Verkehr und weniger Stau führen zu weniger klimaschädlichen Emissionen. 

Finanzielle Auswirkungen: nein 

Bilanzielle Auswirkungen: nein 

 

Mit freundlichen Grüßen 

gez. Florian Hübner, CDU-Fraktion Hohen Neuendorf  
gez. Mathias Münch, FDP-Fraktion Hohen Neuendorf 


